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Der Schweizer Kurt Amsler (58) hat über
100 Auszeichnungen für seine Fotos
erhalten. Er lebt heute in Frankreich

ist sie zum größten Teil sicht-
bar, spricht man von Gegen-
lichtaufnahmen.
Dadurch dass die Sonne nun
direkt im Bild ist, muss der
Fotograf auch die Belichtung
um drei bis vier Lichtwerte
korrigieren. Beispiel: Sonne im
Rücken (Blende 5,6 und 1/30
Sekunde), Sonne vor der Ka-
mera (Blende 5,6 und 1/250
Sekunde oder Blende 11 und
1/60 Sekunde). Bei Silhouet-
ten (Motiv deckt die Sonne
ab) genügen meist ein oder
zwei Lichtwerte.
Die beste Methode, um das
Licht bei solchen Motive zu
messen, ist, nicht in Richtung
Motiv zu messen, sondern 180
Grad entgegengesetzt – drehen
Sie also Ihrem Motiv den Rü-

cken zu und messen Sie Richt-
ung Oberfläche. Stellen Sie die
Einstellung ein (im manuellen
Modus), drehen Sie sich zum
Motiv und machen Sie dann
erst die Aufnahme. Um ganz
sicher zu gehen, belichten Sie
mehrere Aufnahmen mit ver-
schiedenen Belichtungsein-
stellungen (Bracketing). In der
Regel werden diese Aufnah-
men ohne Blitz gemacht. Die
meisten Motive (wie Taucher,
Mantas oder Haie) wirken oft
besser als kontrastreiche,
schwarze oder tiefblaue Sil-
houette, ohne dass sie noch zu-
sätzlich angeblitzt werden.
Die Überlegung, die Kamera
auf Automatik zu stellen, um
das ganze Prozedere der auf-
wändigen Lichtmessung zu

umgehen, ist sinnvoll – aller-
dings funktioniert das nur,
wenn die Sonne im Rücken
steht. Die Automatik würde
sich an der größten Helligkeit
orientieren – und alles, was
dunkler ist, wäre hoffnungslos
unterbelichtet.

Aufhellblitz

Aufgeblitzte Gegenlichtauf-
nahmen sind meist ein Ba-
lanceakt mit Kompromissen
zwischen Hinter- und Vorder-
grund. Durch die große Hel-
ligkeit ergeben sich oft sehr
schnelle Verschlusszeiten und
kleine Blendenöffnungen.
Beispiel: Bei einem Taucher
neben der Sonne haben wir
eine Einstellung von Blende 16

Normalerweise setzen
Unterwasserfotogra-
fen ihre Lichtquelle
(Blitz, Lampen oder

das Sonnenlicht) je nach Mo-
tiv und Stimmung von vorne,
oben, unten oder seitlich ein.
Es gibt aber viele Motive die
erst dann Wirkung zeigen,
wenn sie gegen das Licht auf-
genommen werden.

Das Sonnenlicht

Von Makro- bis zur Weitwin-
kelfotografie finden sich genü-
gend Motive, die gegen die
Sonne aufgenommen werden
können. Deckt das Motiv die
Sonne zu zwei Drittel ab, er-
gibt das Silhouetten – steht die
Sonne neben dem Motiv oder

GEGENLICHT
Damit effektvolle Gegenlichtaufnahmen gelingen, benötigt man nicht zwin-
gend ein Blitzgerät. Einfach nur gegen die Wasseroberfläche und die
Sonne zu fotografieren, das wäre allerdings auch zu einfach. Wir geben
Ihnen Tipps, was Sie fürs perfekte Gegenlicht-Foto beachten müssen

Eindrucks-
und stim-
mungsvoll:
Ein Taucher
im Gegenlicht
der Sonne

Höhleneingänge eignen sich hervor-
ragend für Gegenlichtbilder, wenn
die Sonne direkt darüber steht

➤

Ein U-Boot
wie die „Ru-
bis“ vor St.
Tropez macht
sich gut im
Gegenlicht
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Bereits erschienen: „Die Grund-
lagen“, 9/04; „Kamera & Co.“,
10/04; „Richtiges Blitzen“,
11/04; „Belichtung“, 12/04; „Ge-
staltung“, 1/05; „Makro“, 3/05;
„Weitwinkel“, 4/05; „Standard-
objektive“, 5/05; „Fischjagd“,
6/05; „Wrackfotografie“, 7/05;
„Modelfotografie“, 8/05; „Nacht-
fotografie”, 9/05; „Unterwasser-
landschaften”, 10/05; „Höhlen
und Grotten-Fotografie“, 11/05;
„Eistauchfotos“, 12/05. In der
nächsten Ausgabe behandeln wir
das Thema „umweltgerechtes
Fotografieren“. Heftnachbe-
stellung über www.t.de

Mehr Infos über Kurt Amsler, seine Fotos sowie Fotokurstermine erhalten Sie auf www.photosub.com

➜ Durch die ständige Verwen-
dung eines Blitzgeräts geht lei-
der der Blick für die Sonne ver-
loren. Darum: Achten Sie ver-
stärkt auf die Wirkung des Son-
nenlichts!

➜ Zirka 80 Prozent aller Gegen-
lichtaufnahmen werden ohne
Blitzlicht fotografiert. Das hat
neben dem Bildeffekt auch den
Vorteil, dass die Blenden-Ver-
schlusszeitwahl flexibler einge-
stellt werden kann und es nicht
zu unschönen Schwebeteilchen
im Bild kommen kann.

➜ Auch wenn ohne Blitz foto-
grafiert wird, widerstehen Sie
der Verlockung, die Kamera auf
Automatik zu stellen. Die Auto-
matik belichtet die hellsten Teile
des Bilds richtig – und den Rest
viel zu dunkel.

➜ Die Position vor der Sonne
muss vom Model und Fotografen
genau eingehalten werden. Da-

mit das gut funktioniert, ist eine
Rollenverteilung (wer bewegt
sich?) und Besprechung vor
dem Tauchgang sehr wichtig.

➜ Silhouetten von Tauchern
sind einfach zu fotografieren.
Wichtig dabei ist, dass das Model
die Sonne mindestens zu zwei
Drittel verdeckt.

➜ Damit das Motiv die Sonne
richtig abdeckt, darf es nicht aus
zu großer Distanz aufgenom-
men werden. Je näher das Motiv
an die Kamera rückt, desto
mehr Sonne wird verdeckt.

➜ Um Tiere gegen die Sonne zu
fotografieren, muss der Fotograf
Schnelligkeit beweisen. Zusätz-
lich, da sich der Fotograf ja di-
rekt unter dem Fisch befindet,
darf nicht ausgeatmet werden,
da aufsteigende Luftblasen sich
nicht so gut im Bild machen und
die Fische oft zu Richtungswech-
seln veranlassen.

Praxistipps Gegenlichtfotografie
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und 1/60 Sekunde. Müssen
wir den Taucher jetzt noch aus
einer Entfernung von zirka
zwei Metern aufnehmen, gibt
kein Blitzgerät eine entspre-
chende Lichtleistung ab. Öff-
net man hingegen die Blende,
muss die Verschlusszeit ver-
kürzt werden. Doch bei Ver-
schlusszeiten von über 1/125
Sekunde schaffen die meisten
Kameras keine Synchronisa-
tion zwischen Verschluss und
Blitz. Digitalfotografen sind,
aufgrund der direkten Kon-
trolle, im Vorteil. Fotografen,
die ihre Bilder auf Film ban-
nen, sollten immer ein Bracke-
ting machen.
Das sicherste – und besonders
am Anfang geeignetste – Motiv
ist der Tauchpartner. Ihn kann
man in aller Ruhe so positio-
nieren, bis das perfekte Bild im
Kasten ist. Allerdings sollte das
Model Ausrüstungsteile wie
Finimeter, Konsole oder Gurte
und Schläuche eng am Körper
tragen, da sie sich sonst un-
schön gegen den hellen Hin-
tergrund abzeichnen.
Beherrschen Sie nach einiger
Zeit diese Art Taucherbilder,
können Sie sich an Tiere he-
ranwagen. Die größte Schwie-
rigkeit besteht jetzt darin, dass
nur noch der Fotograf die
richtige Positionierung des
Motivs vor der Sonne vorneh-
men kann. Doch mit etwas
Geduld gelingen Ihnen nicht
nur tolle Aufnahmen von
Quallen (siehe Foto links),
sondern auch von Schild-
kröten, Mantas oder sogar
Haien und Makrelen.

Kurt Amsler

Besonders bei trübem Wasser ist die Gegenlichtfotografie meist die einzige
Möglichkeit, solche seltenen Situationen wie diese Hammerhaischule vor
den Galapagosinseln in hervorragender Qualität zu dokumentieren

Wenn bei Gegenlichtaufnahmen zusätzlich geblitzt wird
(Bild oben links), sieht man nicht nur die Silhouette,
sondern auch Details.
Damit solch ein Strahlenkranz um den Taucher herum
entsteht (Bild links Mitte), müssen mindestens zwei
Drittel der Sonne abgedeckt sein

Um die Strukturen der Koralle sichtbar zu machen, wurde der Blitz hinter dem Motiv positioniert

Diese Qualle wird von der Sonne regelrecht durchleuch-
tet. Deshalb sind nicht nur Umriss und Farbe, sondern
auch ihr Innenleben sichtbar

➜ Besonders bei Gegenlichtauf-
nahmen sind Kratzer und
Schmutz hinter der Frontschei-
be (vor allem bei Domeports) zu
sehen. Hier ist Putzen oberstes
Gebot.

➜ Aufgeblitzte Gegenlichtauf-
nahmen erfordern eine aufei-
nander abgestimmte Kombinati-
on von Verschlusszeit und Blen-
de. Zwei Fragen müssen Sie sich
hierbei immer beantworten.
Erstens: Reicht der Blitz aus, um
auf die gewünschte Distanz das
Motiv noch aufzuhellen? Zwei-
tens: Ist die eingestellte Ver-
schlusszeit noch mit dem Blitz
synchronisiert?

➜ Die Methode, 180 Grad entge-
gengesetzt zum Motiv, aber im
selben Winkel zur Oberfläche die
Belichtung zu messen, hat sich
bestens bewährt. Um ein exakt
belichtetes Bild zu bekommen,
sollte man die „Bracketing-Funk-
tion“ der Kamera nutzen.


